


Gesundheit transparent Seite 11

Wir behandeln Patienten aller Kassen.

HELIOS Dr. Horst Schmidt Kliniken Wiesbaden
Ludwig-Erhard-Straße 100 · 65199 Wiesbaden
Telefon: (0611) 43-0 · E-Mail: hskinformation@helios-kliniken.de
www.helios-kliniken.de/wiesbaden-horst-schmidt-kliniken

DKD HELIOS Klinik Wiesbaden
Aukammallee 33 · 65191 Wiesbaden
Telefon: (0611) 577-0 · E-Mail: info.dkd@helios-kliniken.de
www.helios-kliniken.de/wiesbaden-dkd

HELIOS Aukamm-Klinik Wiesbaden
Leibnizstraße 21 · 65191 Wiesbaden
Telefon: (0611) 572-0 · E-Mail: info.akk@helios-kliniken.de
www.helios-kliniken.de/wiesbaden-akk

HELIOS Klinik Bad Schwalbach
Emserstraße 29-31 · 65307 Bad Schwalbach
Telefon: (06124) 501-0 · E-Mail: info.badschwalbach@helios-kliniken.de
www.helios-kliniken.de/badschwalbach

HELIOS Klinik Idstein
Robert-Koch-Straße 2 · 65510 Idstein
Telefon: (06126) 9959-0 · E-Mail: info.idstein@helios-kliniken.de
www.helios-kliniken.de/idstein

  Patienten fragen – Experten antworten

   Was hat es mit dem prämenstruellen Syndrom (PMS) auf sich?  

„Mit PMS sind verschiedene physische und psychische Beschwerden gemeint, die etwa 80 
Prozent aller Frauen in den Tagen, manchmal sogar Wochen, vor der eigentlichen Periode ver-
spüren. Dazu zählen z.B. Schmerzen, Abgeschlagenheit, Ödeme, Reizbarkeit, Depressionen 
und Überemp� ndlichkeit. Helfen können beispielsweise die Einnahme der Pille, kurzfristig 
auch Schmerzmittel und andere Medikamente. Grundsätzlich ist auch Stressabbau, Sport und 
eine gesunde Ernährung ratsam. Zudem können autogenes Training und progressive Mus-
kelentspannung die Symptome lindern. Wirklich beseitigen lässt sich PMS allerdings nicht.“
Prof. Dr. med. Helmut Madjar, DKD HELIOS Klinik Wiesbaden

   Stimmt es, dass manche Lebererkrankungen nur Frauen betreffen? 

„Es gibt Lebererkrankungen, von denen Frauen weitaus häu� ger betroffen sind. Die Einnah-
me der „Pille“ kann Leberzelladenome befördern; diese sind häu� ger, größer und neigen eher 
zu Blutungen als bei anderen Patienten. Ein weiteres Krankheitsbild ist die fokal noduläre 
Hyperplasie. Auch hier sind zu rund 90 Prozent Frauen betroffen. Es handelt sich dabei um 
eine gutartige Wucherung der Leber, die nur bei Beschwerden operiert werden muss.“ 
Prof. Dr. med. Ralf Kiesslich, HELIOS Dr. Horst Schmidt Kliniken Wiesbaden 

  Gehen Frauen wirklich häu� ger zum Arzt als Männer?

„Schaut man sich Statistiken an, stimmt es, dass Frauen häu� ger beim Arzt vorstellig
werden als Männer. Dabei gehen Frauen meist wegen anderer Krankheitsbilder zum
Arzt. Frauen konsultieren häu� ger infolge psychischer Probleme einen Arzt – hier
macht sich die Doppelbelastung Haushalt/Kinder und Beruf deutlich bemerkbar. Außerdem
haben Frauen aufgrund von Krebsleiden mehr Arbeitsfehltage.“ 

Dr. med. Stefan Goetz, HELIOS Klinik Idstein

Jeder Frau kann 
geholfen werden!

INKONTINENZ

Früher gab es für Frauen mit einer Harninkontinenz kei-
ne Hilfe. Heute ist das Therapieangebot groß. Doch viele 
moderne Frauen verdrängen dieses Thema und meiden 
dafür lieber die Öffentlichkeit. Das ist der falsche Weg. 
Denn statt auf Reisen oder schöne Abende im Freundes- 
und Familienkreis und damit auf viel Lebensqualität zu 
verzichten, sollte man das Problem behandeln wie ande-
re Erkrankungen auch. Grund zur Scham gibt es nicht, 
da schätzungsweise 40 Prozent aller Frauen ab 60 davon 
betroffen sind. Durch anatomische und hormonelle Un-
terschiede sind Frauen schon in jungen Jahren doppelt so 
häu� g betroffen wie Männer.

WAS KANN „FRAU“ TUN? 

Zunächst einmal sollte man sich an den behandelnden 
Gynäkologen wenden. Mit ihm gemeinsam kann man her-
aus� nden, um welche Art der Inkontinenz es sich handelt 
und einen Behandlungsplan aufstellen. Ursache ist oft eine 
Schwächung des Beckenbodens. Das heißt ein vergleichs-
weise breites Becken und eine schwache Beckenboden-
muskulatur begünstigt die Inkontinenz.  

Neben Beckenbodentraining, Verhaltensänderung und 
Medikamenten ist die häu� gste und am meisten bewährte 
Methode die Bändchen-OP, medizinisch „TVT-OP“ ge-
nannt. Dabei wird ein Kunststoffbändchen wie ein Zügel 
unter die Harnröhre gelegt. Es ersetzt die defekten Halte-
strukturen im Beckenboden und schützt so vor ungewoll-
ter Blasenentleerung. 

EINE OPERATION IST ZU 99% ERFOLGREICH 

Der Eingriff erfolgt über die Vagina verläuft bei einem er-
fahrenen Chirurgen und bei einer reinen Stressinkontinenz 
zu 99 Prozent erfolgreich. Auch Komplikationen sind dann 
selten, weiß Dr. Stefan Goetz: „Nach zwei bis drei Tagen 
können die Frauen bereits wieder nach Hause gehen. Der 
wichtigste Schritt jedoch ist, dass Frauen die Mauer des 
Schweigens überwinden und sich ihrem Arzt anvertrauen. 
Nur dann kann er ihnen auch helfen.“ 

Ursachen und Risikofaktoren
• Häu� ge Harnwegsinfektionen und 

Blasenentzündungen
• Schwangerschaft und Geburt
• Unterleibsoperationen
• Schwäche der Beckenbodenmuskulatur
• Senkung von Gebärmutter und Beckenboden
• Wechseljahre und Östrogenmangel
• Rauchverzicht
• Mindestens sechs Monate stillen
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GEWINNSPIEL
Gewinnen Sie eine von drei YOGA-BOXEN mit über 70 Übungskarten

Bitte schicken Sie bis zum 31. Dezember 2016 das Lösungswort 
mit Angabe Ihres Namens und Ihrer Adresse per E-Mail an 
transparent.wiesbaden@helios-kliniken.de 

oder per Post an 
HELIOS Dr. Horst Schmidt Kliniken Wiesbaden
Unternehmenskommunikation
Ludwig-Erhard-Straße 100
65199 Wiesbaden

Die drei Gewinner werden ausgelost und in der nächsten 
Ausgabe von „Gesundheit transparent“ namentlich bekannt 
gegeben. Von der Teilnahme ausgeschlossen sind an den 
HELIOS Kliniken beschäftigte Mitarbeiter.
Gewinnspiel Ausgabe 2 / 2016: Lösungswort „Atemtraining“
Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner: Edith Schwarz, Ingrid Frank
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Vortragsreihe

GESUND IN WIESBADEN

Gesund in Wiesbaden ist eine regelmäßig statt� ndende und kos-
tenfreie Informationsveranstaltung der HELIOS Dr. Horst Schmidt 
Kliniken Wiesbaden in Kooperation mit der Volkshochschule. An 
allen Themenabenden kommen Chefärzte der HELIOS HSK und 
weitere medizinische Experten zu Wort. So wird jedes Thema aus 
unterschiedlichen Blickwinkeln beleuchtet. Besucher können sich 
aktiv beteiligen und Fragen stellen.

AUFTAKTVERANSTALTUNG

AM 21. FEBRUAR 2017 ∙ 18:00-20:00 UHR

Stark trotz Brustkrebs – wie meistere ich mein Leben mit der 
Erkrankung? 

Die Diagnose Brustkrebs ist erstmal ein Schock. Doch kann sie in 
den meisten Fällen gut behandelt werden. An diesem Themen-
abend gibt es Expertentipps rund um das Leben mit Brustkrebs.

Veranstaltungsort: 
Rathaus Wiesbaden, Großer Vortragssaal, Schlossplatz 6, 65183 Wiesbaden 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Vortragsthemen und Termine 
� nden Sie auf www.helios-hsk.de oder www.vhs-wiesbaden.de

 das Lösungswort 


